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Anschrift:
CVJM Bayreuth e.V.
(Christlicher Verein Junger Menschen)
Wittelsbacherring 26 - 95444 Bayreuth
Telefon: (0921) 34 77 80 41
e-mail: info@cvjm-bayreuth.de
Internet: www.cvjm-bayreuth.de
Hausmeister: Anja & Ali
Tel. 0921/50860602 
hausmeister@cvjm-bayreuth.de

Unsere Bürozeiten:
Wir haben keine festen Bürozeiten, sind
aber unter der Woche dennoch oft 
telefonisch zu erreichen. Wenn es nicht 
klappt, über den Anrufbeantworter oder 
eine E-Mail geht es immer.

Kontonummern:
für CVJM Bayreuth: IBAN: 
DE14 7735 0110 0009 0131 60
BIC: BYLADEM1SBT
Für Förderverein CVJM-Haus: IBAN: 
DE76 7735 0110 0009 0037 99
BIC: BYLADEM1SBT

Liebe Leser des ce-
vim-Programms,

die Bibel berichtet 
von zwei Freunden, die gemeinsam unter-
wegs sind. Sie unterhalten sich über das, 
was die letzten Tage passiert ist. Ich spüre 
ihre Traurigkeit und Hoffnungslosigkeit. 
Sie hatten alles auf die Karte Jesus ge-
setzt, doch nun war er gekreuzigt worden. 
Alle ihre Erwartungen auf Erlösung und 
Befreiung wurden bitter enttäuscht. Ich er-
lebe auch heute Menschen, die enttäuscht 
und mutlos sind. Es gibt viele Gründe da-
für: Verletzungen, Krisen, Angst vor der 
Zukunft. Auch ich erlebe Rückschläge, die 
mich niedergeschlagen zurücklassen. Ich 
bin froh, wenn ich in schweren Situatio-
nen jemanden zum Reden habe und je-
manden, der mir zuhört. „Bleibe bei uns; 
denn es will Abend werden, und der Tag 
hat sich geneigt.“ (Vers 29) Und wo ist Je-
sus? Ich spüre ihn viel zu oft nicht in Situ-
ationen, in denen es mir schlecht geht. 
Der Bibeltext richtet mich auf. Er führt mir 
vor Augen, dass Jesus gerade in schweren 
Situationen bei mir ist. Ich will den Blick 
auf zu ihm heben und spüren, wie gut er 
mir tut. Das erkannten auch die Emmaus-
Jünger. Ich wünsche mir, dass Jesus in 
meinem Herzen (wieder) ein Feuer entzün-
det, mich tröstet und mich trotz all meiner 
Rückschläge fest bei ihm hält.

Ihr/Euer Michael Sperber 

Auf dem Weg 
nach Emmaus 
(Lukas 24, 13-35)



Nachgedacht
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Für ein verspätetes Weihnachtsgeschenk 
habe ich mich intensiv mit den 
Monatssprüchen für 2024 befasst. 
Besonders hat mich der für Januar aus 
Markus 2,22 angesprochen:

Jesus wird an der Stelle gefragt, warum 
seine Jünger denn nicht auch fasten wie 
die Jünger der Pharisäer und die von 
Johannes dem Täufer.  
Da antwortet er: Die Hochzeitsgäste fasten 
doch auch nicht, während der Bräutigam 
da ist.  
Aber er warnt sie auch: Ein neuer Flicken 
auf einem alten Gewand macht das Loch 
letztendlich noch schlimmer. Genau wie 
junger, noch gärender Wein einen alten 
Schlauch zerreißen würde 
- junger Wein gehört in neue 
Schläuche.

Was bedeutet das denn? Wo ist da der 
Zusammenhang? Fasten, alte Kleider, 

junger Wein?

Im AT fastet Mose aus Ehrfurcht. (2.Mo 
34,28) - David fastet, als er trauert. 
(2.Sam1,11) - Daniel fastet, weil er Gott 
besser verstehen will. (Dan10,2) - Ahab 
fastete, als er Buße tat. (1.Kö21,27) - 
David fastete, um sein Kind zu retten. 
(2.Sam12,16)
Oft kleidete man sich beim Fasten in einen 
Sack und streute sich Asche aufs Haupt.
Jede dieser Personen wollte dadurch Gott 
näher sein, sich demütigen vor dem 

allmächtigen Gott. 

Dieses ehrliche Fasten wurde im Lauf der 
Zeit immer mehr zum äußeren Zeichen 
ohne gläubigen Inhalt, zur 
Werkgerechtigkeit – schaut her, wie fromm 
ich bin, ich faste sogar zweimal in der 
Woche! 
Mt 6, 16-18 berichtet davon.
Jesus sagt: jetzt, wo ER, der Bräutigam, 
da ist, fastet doch keiner seiner 
Hochzeitsgäste! 
Fasten wie bisher ist völlig unangebracht! 
Aber Achtung: vermischt auch nicht 
ALT und NEU!!
Ihr könnt nicht die neue Botschaft, dass 
Gottes Reich jetzt mitten unter uns ist, als 
Flicken nutzen für das alte Gewand der 
selbstgerechten Frömmigkeit - das verdirbt 
beides! (Eph4,24 + Röm13,14!!)
Ihr könnt nicht die überströmende Fülle, 
Gnade und Herrlichkeit des auferstandenen 
Herrn, der ALLES für uns am Kreuz 
vollbracht hat, in eure alten 
Glaubensschläuche packen und denken, 
ihr könnt dieser Tat noch irgendwelche 
eigenen Taten hinzufügen. (Tit.3,5) Das 
macht beides kaputt!

Junger Wein gehört in neue 
Schläuche! 
Jesus sagte das vor 2000 Jahren in Israel, 
aber sagt er das jetzt vielleicht zu uns auch? 
Machen wir weiterhin den „alten Stiefel“ in 
unserem Glauben, obwohl schon lange 
kein Inhalt mehr da ist? 

Sind die alten „neuen“ 
Botschaften von Jesus 
uns schon so bekannt, 
dass der Wein in unseren 
Schläuchen alt und schal 
geworden ist? 
Brauchen wir mal eine 
Runderneuerung? Wollen 
wir den jungen Wein in 
uns aufnehmen? 

Lasst eure Sinne 
erneuern schreibt Paulus 
in Röm 12,2 und meint 

unseren Glauben! 
Jesus hat neuen, jungen, sprudelnden, 
lebendigen Wein für uns – suchen wir 
danach, strecken wir uns neu nach Jesus 
aus, nehmen wir ihn IN uns auf!  IN IHM 
ist das JA und AMEN für alle 
Verheißungen Gottes (2. Kor 1,20). 
Erfassen wir das!

Gott spricht: ich schaffe NEUES, erkennt 
Ihr es denn nicht? (Jes 43,19)
Jesus sagt: Siehe, ich mache alles NEU! 
Offb 21,5

Jesus, Du füllst das Jahr 2024 VOLL mit 
sprudelndem, lebendigem neuen Segen – 
wir nehmen Dich beim Wort: mach uns 
völlig neu und fülle uns mit Deinem jungen 
Wein!  AMEN

Sabine 
Münch



Termine

Wer ein Anliegen hat, für das gebetet
werden soll, schreibe bitte an ge-
bet@cvjm-bayreuth.de.
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Freitag 16. Februar bis 
Mittwoch, 27. März
Ökumenische Alltagsexerzitien
Genaueres auf Seite 6 in diesem cevim-
programm

16. März in der Stadtkirche
Kirche Kunterbunt  
Nähere Infos auf der Homepage

Freitag, 22. - Sonntag, 24. März 
in Altenstein
Vereinswochenende
Ein Wochenende für Mitarbeiter und alle 
CVJMer. Weitere Infos auf Seite 7 und 8
in diesem cevim-programm.

Samstag, 6. April um 19.30 Uhr 
im CVJM-Haus
Mitgliederversammlung

14. April um 18:00 im CVJM
CVJM-Gottesdienst
mit Thomas Göttlicher

Samstag, 
18. Mai bis 
Montag, 20. Mai
Pfingsttagung in 
Bobengrün
Thema: Jesus befreit
mit Ulrich Parzany, 
Daniel Kadel, Tobias 
Kley und Mr. Joy

Sonntag, 26. Mai um 19 Uhr
Gangster in Nadelstreifen, Gentlemen 
in Lumpen – und arme Kinder, die 
ihren Weg machten
mit Heinz Bogner
Genaueres auf der nächsten Seite.

30. Mai um 19:30 
im Evangelischen Zentrum 
Richard-Wagner-Straße
Adonia-Musical 
Siehe dazu auch die letzte Seite unseres 
Programms.

2. Juni um 18:00 im CVJM
CVJM-Gottesdienst 

Montag, 29. - Dienstag 6. August
Jungen-Zeltlager am 
Mühlnickelweiher

Genaueres auf Seite 9 und 10 in diesem 
cevim-programm

Donnerstag, 8. - Donnerstag 15. August
Mädchen-Zeltlager am 
Mühlnickelweiher
Genaueres auf Seite 9 und 10 in diesem 
cevim-programm

Sonntag, 8. September im CVJM
CVJM-Gottesdienst

Samstag, 5. Oktober 
Mitmach-Konzert des CVJM-Chores

Samstag, 26. Oktober
Schafkopfturnier

Sonntag, 24. November im CVJM
CVJM-Gottesdienst

Samstag, 14. Dezember im CVJM
Lichter-Weihnacht



Sonntag, 26. Mai 
um 19 Uhr im CVJM
mit Heinz Bogner

Gangster in Nadelstreifen, 
Gentlemen in Lumpen – und 
arme Kinder, die ihren Weg 
machten

Es ist ein halbes Jahrhundert her. Kenia 
war noch ein „junger Staat“. Da begann 
Heinz Bogner auf Spendenbasis in einer 
Gefängniszelle im Armenviertel „Majengo“ in Mombasa sei-
nen Dienst im kurz vorher unter einem Mangobaum gegrün-
deten CVJM. Unser CVJM war aktiv beteiligt; 1979 besuch-
ten wir Heinz mit einer Gruppe. Viele Schulpatenschaften ka-
men auch aus unserer Region. Die Kinder, die damals geför-
dert wurden, kamen durch das Internet in letzter Zeit mit 
Heinz Bogner in Kontakt. Heinz wird uns sozusagen „Re-
chenschaft“ geben: Was wurde aus den Spenden? Hat sich 

die Sache „ge-
lohnt“? Welche 
Wege gingen die-
se Kinder; wie ka-
men sie zurecht?

Im Bild:
Teilnehmer der 
Kenia-Freizeit

1979

Am Freitag, den 16.2 
um 18:00 in der Stadtkirche
Gemeinsamer Eröffnungsgottesdienst

Am Mittwoch, den 21.2 um 19:30
Willst du mit mir gehen?

Am Mittwoch, den 28.2 um 19:30
Du nimmst mich, wie ich bin

Am Mittwoch, den 6.3 um 19:30
Es ist gerade kompliziert

Am Mittwoch, den 13.3 um 19:30
Beziehungen pflegen und vertiefen

Am Mittwoch, den 20.3 um 19:30
Für jetzt und immer

Am Mittwoch, den 27.3 um 19:30
Gemeinsamer Abschlussgottesdienst

 ... aus erster Hand











Du hast es 
in der Hand..,

wie dein Freitag aussieht!

Sei dabei in der

Jungschar
für Jungs und Mädels 

von 9 bis 13 Jahren!

Freitags 16.30 -18.30 Uhr 
ab 16.30 Uhr Zeit zum Ankommen

17.00 bis 18.30 Uhr buntes 
Programm mit Singen, Spielen 

und Andacht

CVJM- Haus Bayreuth
Wittelsbacherring 26
95444 Bayreuth
michael.sperber@cvjm-bayreuth.de

Bildm
aterial: openclipart.org
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Milchzähnchen

für Jungs und Mädels von
9 - 13 Jahren
jeden Freitag 
(außer in den Ferien)
von 16.30 
bis 18.30 
Uhr

Genaueres auf 
Seite 11 in 
diesem cevim-
programm.

Kontakt:
Michael Sperber
michael.sperber@cvjm-
bayreuth.de

Kirche Kunter-
bunt in der Stadt-
kirche

Kuddelmuddel

Für Kinder ab 5 Jahren
jeden Freitag von 15.30 bis 
17 Uhr

In Zusammenarbeit mit der Kirchengemein-
de St. Georgen im Gemeindehaus 
Hammerstatt, Albrecht-Dürer-Str. 39.
Lasst uns wieder gemeinsam auf die Suche 
nach Gott gehen und dabei erzählen, span-
nende Geschichten hören, basteln, spielen, 
lachen, singen …
Vom CVJM mit dabei:
Eva Ernst: 0178 8693638 
eva.ernst@cvjm-bayreuth.de

Jungschar

Für Kinder
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Für Familien mit Kindern
zwischen 0 und 6 Jahren -
Wir treffen uns jeden Mitt-
woch von 15:30 Uhr bis 
17:00 Uhr im Saal im Erdge-
schoss.

Im September haben auch wir Milch-
zähnchen uns nach langer Sommerpau-
se wieder getroffen. Wir durften neue 
Familien begrüßen und auch Eva, die 
jetzt jeden Mittwoch mit dabei ist. Dar-
über freuen wir uns sehr, besonders für 
die älteren Milchzähnchen, für die Eva 
immer ein gesondertes Programm an-
bietet. Als Mitarbeiterteam sind wir 
nun sogar zu dritt. Auch Verena hilft 
mit. Hurra!

Bitte bringt eine kleine Brotzeit für eure 
Kinder mit. Bei schönem Wetter auch 
gerne Wechselkleidung und ein Hand-
tuch. Für weitere Fragen könnt ihr euch 
gerne an Anja wenden.

Ansprechpartner:
Anja Abedi Mofrad
Sie ist zu erreichen unter 
0921/50860602.
Mail: anja.abedi@cvjm-bayreuth.de

Wir freuen uns über jeden, der kommt!



Für Jugendliche und Junge Erwachsene

Teeniekreis Achtzehn +

Jeden Freitag im CVJM-Haus 
von 18:30 Uhr bis 20:00 Uhr 
für Teenies von 13 bis 17 
Jahren
Teeniekreis – das sind eineinhalb 
Stunden am Freitagabend mit einem 
bunten Programm und guter 
Gemeinschaft.

Unser Teeniekreis-Team:

Thomas Flessa
thomas.flessa@cvjm-bayreuth.de

Eva Ernst
eva.ernst@cvjm-bayreuth.de

Moritz Pargent: 
moritz.pargent@cvjm-bayreuth.de

Franzi Pargent: 
franzi.pargent@cvjm-bayreuth.de

Wenn du zwischen 13 und 17 Jahren
alt bist, dann lass dich einladen zu einem
entspannten (Schul)wochenabschluss. Das 
Mitarbeiterteam bereitet jede Woche etwas 
vor, z.B. chillige Spiele oder ein bisschen 
Action. Außerdem wollen wir zusammen 
darüber quatschen, was der Glaube mit 
unserem Leben zu tun haben kann. 
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Da die bisherigen Leiter der 
Gruppe nicht mehr in Bayreuth 
sind, finden derzeit keine Grup-
penstunden statt. Wir suchen 
gerade nach einer Möglichkeit, 
weiterhin Treffen zu organisie-
ren.

Privatunterkünfte 
gesucht
Am 30. Mai um 19:30 führt der Adonia-
Projektchor in Bayreuth das Musical 
PETRUS - DER APOSTEL auf. 

Das Besondere daran: Die Teens üben 
das Musical innerhalb von 3 Tagen ein 
und sind anschließend vier Tage lang auf 
Konzer�ournee. Während der Tour 
übernachten die Mitwirkenden in 
Privatquar�eren. 

Daher werden dringend Gas�amilien / 
Privatunterkün�e für die jungen 
Menschen gesucht!

Wer hat die Möglichkeit, zwei oder mehr 
Teens für eine Nacht bei sich 
aufzunehmen? Die Teens haben einen 
Schlafsack dabei, benö�gen also nur eine 

Matratze. Die Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen freuen sich über ein 
gemachtes Be�, sie haben keinen 
Schlafsack dabei. 

Die Teens können direkt nach dem 
Konzert (ca. 2 Std. nach Konzertbeginn) 
mitgenommen werden, lediglich die 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen und die 
Teens im Technikteam brauchen noch ca. 
1 Std. länger.

Am nächsten Morgen nach dem 
Frühstück werden die Teens, ausgerüstet 
mit einem Lunchpaket, auf 9 Uhr zum 
Treffpunkt gebracht. Dieser wird vom 
Ansprechpartner des 
Veranstaltungsteams (Kontaktdaten siehe 
unten) noch mitgeteilt.

Falls ein Übernachtungsquar�er 
angeboten werden kann, wird um eine 
Rückmeldung per Mail bis spätestens am 
18.5. an michael.sperber@cvjm-bayreuth.
de gebeten.

Schon jetzt herzlichen Dank für Ihre 
Gas�reundscha�!



• Du bist eh schon viel unterwegs und
möchtest abends lieber auf dem Sofa
sitzen, als in eine Gruppenstunde ge-
hen?

• Ihr habt kleine Kinder und würdet
trotzdem gerne zusammen in einen
Hauskreis gehen?

• Du bist unter der Woche öfters nicht
in Bayreuth, würdest aber trotzdem
gern beim Bibellesen mit anderen
auftanken?

Wir haben in der Corona-Zeit ge-
lernt, dass geistliche Gemeinschaft
auch online funktionieren kann, und
möchten deshalb einen Hauskreis
starten, der sich 14-tägig online
trifft (gelegentliche gemeinsame Unter-
nehmungen mit Kind und Kegel sind na-
türlich nicht ausgeschlossen).
Bei Interesse meldet euch gerne bei
Wolfram & Marina Stamm
wolfram.stamm@cvjm-bayreuth.de
marina.stamm@cvjm-bayreuth.de
Termine und weitere Details klären wir
dann gemeinsam!

Bibelkreise

für Erwachsene und Familien
einmal im Monat sonntags
in verschiedenen Häusern nach
Absprache

Beginn um 19.30 Uhr,
Leitung und nähere Informationen:

Andreas Götschel
Tel. 6 74 92
E-Mail: 
andreas.goetschel@cvjm-bayreuth.de

Wir lesen verschiedene Bibeltexte und 
sprechen über interessante aktuelle 
Themen.

Wir treffen uns vierzehntägig -
dienstags - um 15.30 Uhr
im CVJM-Haus.
Leitung:

Jürgen Finkbeiner, Tel. 1 35 07
Max Münch, Tel. 5 65 00

Termine:

Die Termine
werden in der
Gruppe bekannt
gegeben und
können bei
Jürgen Finkbeiner erfragt werden.

Maranatha

Credo

Die Senioren

Online-Bibelkreis

Sonntagsbibelkreis
Hausbibelkreis für Ehepaare und 
Alleinstehende
Jeden zweiten Montag um 20:00 Uhr im 
CVJM
Leitung und Mitarbeit: Werner und Almut 
Büttner
E-Mail: Werner Büttner@cvjm-bayreuth.de

Wir treffen uns 14-tägig - jeweils in der 
ungeraden Kalenderwoche - im CVJM zu 
Gesprächen über Gottes Wort. Wir wollen 
Bibeltexte miteinander neu entdecken und 
teilen, Fragen stellen, Antworten finden, 
ausgraben und staunen. Noch bis Ostern 
nehmen wir an den Ökumenischen 
Alltagsexerzitien teil.

11., 18. März und 25. März 
8. und 22. April
6. Mai 
18. – 20. Mai Pfingsttagung Bobengrün
3. und 17. Juni
1. Juli 

Hausbibelkreis für Erwachsene
jeden zweiten Montag
von 19.30 bis 21.00 Uhr
Wo: Derzeit immer im CVJM-Haus 
Leitung:

Brigitte Völkl, Tel. 6 43 00

E-Mail: brigitte.voelkl@cvjm-bayreuth.de
Wolfgang Roth, Tel. 4 34 18

E-Mail: wolfgang.roth@cvjm-bayreuth.de

11., 18. März und 25. März 
8. und 22. April
6. Mai 
3. und 17. Juni
1. Juli 
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CVJM-Sport

CVJM-Chor

Posaunenchor

Proben finden 14tägig, donnerstags um
17 Uhr statt. Termine und Infos bei

Ursula Kurz
E-Mail: ursula.kurz@cvjm-bayreuth.de

Sport und Musik
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Wer unser cevim-programm lieber 
in digitaler Form und nicht mehr 
gedruckt haben möchte, schreibe 
bitte an info@cvjm-bayreuth.de.

Einen eigenen Posaunenchor gibt es im
CVJM Bayreuth nicht mehr. Wir haben 
uns der Stadtkirche angeschlossen. 
Infos gibt es
bei Michael Dorn (Tel. 596 - 307)

Wo: Obere Turnhalle R2, 
Adolf-Wächter-Straße 8, 
95447 Bayreuth
Wann: wöchentlich Donnerstag, 
18 – 22 Uhr (außer in den 
Ferien)

Sportangebot: im wöchentlichen Wechsel 
bis auf weiteres: Spikeball: Tobias.muel-
ler@feg.de und Fußball: yousef.nader-
lo@elkb.de;

Deutscher Indiaca-Meister2023: CVJM Bayreuth



CVJM 50plus
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Sonntag, 10. März um 19 Uhr 
Das Christentum in der Antike. 
Ausbreitung des christlichen 
Glaubens vor dem historischen 
Hintergrund (mit Bernd Völkl)

Sonntag, 7. April um 17 Uhr 
Besuch der Studiobühne: „Mein 
Freund Harvey“ plus Backstage-
Führung um 15.45 Uhr
Die Eintrittskarten müsst ihr Euch bitte 
im Vorfeld selbst besorgen

Samstag, 4. Mai um 19 Uhr 
Bibelgespräch

Sonntag, 16. Juni  um 17 Uhr  
Wanderung um Emtmannsberg mit 
Biergarten oder Picknick

Bild von der Nachtwan-
derung zum Siegesturm



Angekommen?!
„Eva bist du denn jetzt auf deiner neuen, in 
deiner neuen Stelle angekommen? Wie 
geht es Dir? Kommst Du zurecht?“ Das 
werde ich im Moment häufig gefragt. Viele 
meiner Bekannten haben ja den Stellen-
wechsel mitbekommen, und die meisten 
wissen, dass eine neue Stelle, ein neues 
Umfeld herausfordernd sein kann. Manche 
Studien gehen davon aus, dass man erst 
nach ungefähr einem Jahr richtig angekom-
men ist.
Natürlich kenne ich immer noch nicht jeden 
und jede. Natürlich bin ich mit manchen 
Abläufen noch nicht vertraut und frage im-
mer mal nach. Aber Ja, ich denke ich bin 
angekommen.
Die Aufgaben haben sich klarer heraus-
strukturiert. Es zeigen sich erste Spuren 
meiner Tätigkeit, das freut mich sehr. Wir 
sind immer noch dabei das Büro zu moder-

nisieren. Es hat sich eine Hausgestaltungs-
gruppe gegründet. Menschen, denen es 
wichtig ist, dass es schön ist. Reinkom-
men und sich wohlfühlen. Das ist ihr 
Motto. Ich bin gespannt, was sie so auf die 
Beine stellen.
Anfang des Jahres waren mein Mann und 
ich in Selbitz, um uns auf 5x5, die Exerzi-
tien, vorzubereiten. Leider war die ganze 
Jahresanfangszeit geprägt von ausgedehn-
ten Migräne-Anfällen, so dass wir nicht nur 
einen Tag später an- sondern auch einen 
Tag früher abreisen mussten. Das war sehr 
schade. Da ich normalerweise diese Zeit in 
der Kommunität jedes Jahr sehr bewusst 
wahrnehme, um zur Ruhe zu kommen und 
aufzutanken. Mal sehen, was Gott stattdes-
sen bereithält. Ab und zu geht er neue 
Wege mit uns. Vielleicht damit wir uns nicht 
abhängig machen von Menschen, Gebäu-
den, Gewohnheiten. Auch mal „outside of 
the box“ denken, aus unseren Komfortzo,,,,

,,,,,,,,,nen herauskommen und uns selbst 
immer wieder hinterfragen und reflektieren. 
Stimmen meine Denkmuster noch? Braucht 
es eine „Neujustierung“? Damit wir flexibel 
bleiben. Damit ich flexibel bleibe im Denken 
Nun ja. Manchmal läuft es eben anders als 
geplant.
Was sehr gut lief, war unser Team-Tag für 
alle, die im Bereich Kinder und Jugend mit-
arbeiten. Aber darüber gibt es einen eige-
nen Bericht. 
Dann kam die Grippe auch zu mir und blieb 
für 14 Tage. Dadurch konnte ich leider 
nicht am Kinderfasching teilnehmen, zur 
Landeskonferenz nach Pappenheim fahren 
und verpasste die Meetings zur Planung der 
Kirche Kunterbunt. Das hat mich sehr geär-
gert.  Nun ja. Manchmal läuft es eben an-
ders als geplant. Sehr gefreut hat mich zu 
sehen, dass diese Dinge auch ohne mich 
laufen können. Dass wir im Team so gut 

Eva Ernst berichtet
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aufgestellt sind, dass wir die Aufgaben des 
anderen übernehmen können. Das ist ein 
guter Weg.

5x5 wird die nächsten Wochen meines Le-
bens prägen. Ich freue mich sehr darüber, 
dass so viele aus unserem CVJM an den 
Exerzitien teilnehmen. Ich glaube fest dar-
an, dass wenn wir zusammen einen Weg 
gehen, über einen solchen Zeitraum, wir 
auch zusammenwachsen, dass Beziehun-
gen, die der Kitt sind, der den Verein zu-
sammenhält, gestärkt werden, ein guter 
Austausch stattfinden kann und der CVJM 
auch für Menschen von außerhalb an Rele-
vanz gewinnt. Zu unserem Mittwochs-Treff 
haben sich bisher fast nur „Nicht-CVJMler“ 
angemeldet. Das ist doch super! Vielleicht 
eröffnen sich neue Wege und Beziehungen.
Ich leite einen Frauen-Kreis in der Stadtkir-
che, das erste Mal ohne Swr. Gisela, die aus 
Altersgründen in die Kommunität zurückge-
zogen ist.

Die Impulse und Gedanken werden Eingang 
in die Kinder-Gruppen finden. Die Jung-
schar trifft sich zur „Nachdenkwerkstatt“, 
für die Teenies habe ich ein eigenes Exerzi-
tien-Buch gestaltet, das sie auf ihrem Weg 
zu Ostern hin begleiten kann. Somit bin ich 
für 5 Gruppen verantwortlich. Dafür brau-
che ich viel Kraft. Bitte denkt in euren Ge-
beten mit daran, dass diese Gruppen gut 
gelingen und gute Samen gesät werden, die 
dann aufgehen, wenn es an der Zeit dafür 
ist.
Mitten in dieser Zeit treffen wir uns zum 
Vereinswochenende. Das wird spannend. 
Wir wollen ein Programm anbieten, das ab-
holt. Bestimmt wird es ein bisschen anders 

als früher. Aber wir werden das Rad nicht 
neu erfinden. Ein buntes und tiefgründiges 
Programm soll es sein. Für junge und ältere 
Familien, Singles und Teenies. Mal sehen, 
wer sich alles einladen lässt. Die Türen sind 
offen. 
Das war es so weit von mir. Persönlich 
freue ich mich darüber, dass es jetzt wieder 
länger hell ist und ich endlich wieder anfan-
gen kann, mich um meinen Garten zu küm-
mern. Da hilft es ganz gut, dass die Sonne 
mir in dem Moment, in dem ich diese Zei-
len schreibe zuwinkt und mich daran erin-
nert, dass ein Spaziergang zur Mittagszeit 
fällig ist. In diesem Sinne. 
Bis bald, eure Eva
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13. Oktober
Mitgliederversammlung des Förder-
vereins
Der Förderverein betreut eine Reihe von 
sehr treuen Spendern, die seit Jahrzehnten 
für den Unterhalt des CVJM-Hauses spen-
den. Jährlich kann der Förderverein ca, 
5000 Euro für den Unterhalt des Hauses 
zur Verfügung stellen. Die Mitglieder freu-
ten sich über den Besuch des CVJM-Vorsit-
zenden, der zur aktuellen Situation im 
CVJM Bayreuth informierte. Bei den anste-
henden Neuwahlen kam es zu einem Wech-
sel in der Vorstandschaft: Andreas Götschel 
wurde 1. Vorsitzender, Joachim Büttner 
blieb 2. Vorsitzender, Manfred Roß weiter-
hin Schatzmeister und Karl-Heinz Kirch-
meier blieb Schriftführer. Henri Schulz 
wechselte auf die Position des Beisitzers.

Henri Schulz

20. Oktober
Predigt-Slam
Der diesjährige Predigtslam war anderes als 

sonst. Dieses Jahr war das Publikum ge-
fragt und nicht einzelne Leute, die gepre-
digt haben.Das Publikum hat sich in Grup-
pen aufgeteilt von 2-3 Personen. Die ha-
ben sich an diesem Abend zusammen ge-
setzt und sich eine 5-Minuten-Predigt  aus-
gedacht. Danach durften sie die Predigten 
vorstellen, wie sie wollten, ob lustig, traurig 
oder ernst, alles war dabei.

Jemima Nowak

28. Oktober
Hoffnungsträger Ost im CVJM
Zu diesem Informationsabend kamen der 
HTO Deutschland-Chef Jürgen Kießling, 
der Mitarbeiter Matthäus Liske und die 
zwei Missionarinnen Lena und Natascha 
aus der Ukraine. Viele kennen HTO durch 
die alljährige Päckchenaktion "Weihnach-
ten im Schuhkarton". 
Die beiden Ukrainerinnen haben uns ein-
drücklich von der Arbeit in ihrer Heimat 
erzählt. Sie verteilen im Osten lebensnot-
wendige Hilfsgüter an die vom Krieg Be-

troffenen, gründen neue Gemeinden mit 
Gruppen für geflüchtete Frauen und Kinder 
im Westen und organisieren Kinderfreizei-
ten. Damit wollen sie ihren Landsleuten, zu 

deren Alltag der Krieg traurigerweise dazu-
gehört, neue Hoffnung durch das Evangeli-
um geben und ihnen in Nächstenliebe die-
nen. Eine Besonderheit waren die selbstge-
schriebenen Lieder über ihren Wunsch 
nach Frieden und ihr Vertrauen in Gott, die 
sie mit Klavier und Gesang vortrugen.
Außerdem hielt Matthäus eine Andacht, in 
der er uns an Jonas entscheidende Umkehr 
zu Gott im Walbauch erinnerte und dazu 
ermutigte, Jesu Auftrag wahrzunehmen 
und in unserem Umfeld ein Zeugnis für ihn 
zu sein.
Im Anschluss hatten wir Zeit, um mit den 
Mitarbeitern und anderen Besuchern bei le-
ckeren Snacks ins Gespräch zu kommen.
An diesem Abend verabschiedeten wir 
auch gemeinsam Walter Gaube, der unse-



ren CVJM im Vorstand, als Mitarbeiter und 
guter Freund viele Jahre mitgeprägt hat. Wir 
wünschen ihm für seine Zukunft Gottes Se-
gen!

Isabel Scholle

3. November
Herbstfest
Unser Herbstfest mit etwa 25 Besuchern 
stand unter dem Thema „wachsen und gedei-
hen“. Eingeladen waren die Kinder und Tee-
nies unserer Gruppen und Kreise. Mit Musik, 
Spielen, gutem Essen und einem Impuls zum 
Thema Hoffnung haben wir einen lustigen 
Nachmittag verbracht, der den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern genauso viel Spaß ge-
macht hat wie den Kindern.

Eva Ernst

12. November
Deutsche Indiaca-Meisterschaft
Ein spektakuläres Wochenende für Indiaca-
Fans liegt hinter uns, und die Deutsche Ei-
chenkreuz Meisterschaft in den Klassen Mi-

xed, Damen und Herren am 11. und 12. No-
vember in Lage bei Detmold wird sicherlich 
in die Annalen eingehen. Doch besonders 
ein Team setzte dabei zu einem beeindru-
ckenden Comeback an: das Herrenteam des 
CVJM Bayreuth. Nachdem sie 2019 die 
Deutschen Meisterschaften für sich entschei-
den konnten, machte die unerwartete Coro-
napause dem Team einen Strich durch die 
Rechnung. Bei den Bayrischen Meisterschaf-
ten 2022 verpassten sie knapp die Qualifika-
tion für die Deutsche – ein herber Rückschlag 
für die ambitionierte Mannschaft. Doch 2023 
sollte alles anders werden.
In einem atemberaubenden Finale gegen das 
Herrenteam von Rußheim 1 zeigten die Bay-
reuther, warum sie zu den Spitzenmannschaf-
ten des Indiaca-Sports gehören. Mit einer Mi-
schung aus Präzision, Taktik und unbändigem 
Teamgeist sicherten sie sich in einem hart 
umkämpften Match den ersehnten Titel. Die 
Trophäe kehrt somit nach einer kurzen Pause 
wieder an ihren angestammten Platz in Bay-
reuth zurück.
Schon in der Vorrunde demonstrierte das 
Team des CVJM Bayreuth nahezu mühelos 
seine Überlegenheit. Einzig das Spiel gegen 
Nordhausen endete mit einer Niederlage, die 
jedoch lediglich als kleine Schramme auf der 
sonst makellosen Bilanz zu verzeichnen ist. 
Alle anderen Partien wurden souverän ge-
wonnen – eine wahre Machtdemonstration.
Nach dem Titelgewinn strahlte Teamkapitän 
Martin Kothmann: "Es war ein hartes Stück 
Arbeit, aber wir haben gezeigt, dass wir zu 
Recht zu den Besten gehören. Die Niederla-
ge in der Vorrunde hat uns zusätzlich beflü-

gelt – wir haben daraus gelernt und sind stär-
ker zurückgekommen."
Mit diesem Triumph hat der CVJM Bayreuth 
nicht nur den deutschen Indiaca-Thron er-
obert, sondern auch bewiesen, dass wahre 
Champions aus Rückschlägen gestärkt her-
vorgehen. Der Jubel in Bayreuth ist groß, 
und die Fans dürfen sich auf weitere spekta-
kuläre Matches freuen. Der Indiaca-Sport 
lebt, und der CVJM Bayreuth ist wieder ganz 
oben angekommen!

Christian Schwarz

18. November
Schafkopfturnier
Das diesjährige Schafkopfturnier im CVJM 
fand mit einer Rekordzahl von 40 Teilneh-
mern statt, vom 9-jährigen Kind bis zu den 
Senioren. Leider war Michael krank, so dass 
kurzfristig Alexander als Turnierleiter
einsprang und die Veranstaltung souverän lei-
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tete und die Andacht hielt. Evi  sorgte fürs 
tolle Essen, sodass auch die weniger
erfolgreichen mit dem Abend zufrieden wa-
ren. Als Sieger ging Max Münch hervor, der 
diesmal einen Wanderpokal und einen Fress-
korb bekam. Uschi Kraus belegte den zwei-
ten Platz, den dritten Platz teilten sich Mar-
kus Herath und Christian Steger. Auch die 
Kinder schlugen sich wacker. Wir hatten viel 
Spaß beim Fachsimpeln über Stechen oder 
Weglassen, und der Lärmpegel war deutlich 
höher als bei sonstigen Veranstaltungen. Wir 
freuen uns aufs nächste Jahr.

Ute Neuß

3. Dezember
CVJM-Gottesdienst
Bei unserem Vereinsgottesdienst gab es viel 
Musik und die Predigt von Eva Ernst. Der 
Chor VielHarmonie sang mehrere adventli-
che Lieder. Der gemeinsame Gesang wurde 
vom Chor, am Klavier von Jochen Herold 
und erstmals mit der von Christina  gespiel-
ten Geige begleitet. Eva Ernst wählte Psalm 
85 für ihre Predigt. „Könnte ich doch hören, 

was Gott der Herr redet (V9)“, wenn sich 
Güte und Treue begegnen oder Gerechtigkeit 
und Friede küssen. Es ist die Zusage Gottes 
auf eine neue Welt. Im Anschluss blieb Zeit 
für Gespräche. Ingrid Bouillon und Wilma 
Fehn haben ihre jahrzehntelange Mitarbeit in 
der Kinderarbeit beendet. Vorsitzender Mi-
chael Sperber hat sich bei ihnen herzlich 
bedankt.

Werner Büttner

9. Dezember
Kirche Kunterbunt in der Stadtkirche
„Wenn Pippi Langstrumpf in die Kirche 
geht, dann ist das bestimmt so!!“ Das ist ein 
viel zitierter Satz einer „Kirche Kunterbunt“- 
Besucherin, und genau so war es auch! Viele 
glückliche Gesichter, eine Menge Trubel, be-
geisterte-begeisternde Lieder. Menschen, die 
der Kirche ganz nahestehen und Menschen, 
die schon lange keine Kirche mehr von in-
nen gesehen haben. Die älteste Besucherin 
über 80, die jüngsten Gäste noch im Trage-
tuch oder Kinderwagen. Handwerker und 
Handwerkerinnen, eifrige Väter und Mütter, 
Ratefüchse, Sternensucherinnen haben ge-
meinsam Hindernisse überwunden, die Kir-
che erkundet, gemütlich Kaffee getrunken 
und sich Gedanken über die Sternstunden 
des Jahres gemacht.
„Ich hab seinen Stern gesehn und ich folge 
ihm“, lautet der Anfang des Liedes, das wir 
mit den Kindern zusammen gesungen ha-
ben. Menschen, die dem Stern folgen, egal 
wo er sie hinführt. Die Weisen aus dem Mor-
genland wussten nicht genau, wohin die Rei-
se geht. Sie gingen los, ins Unbekannte. Im 

Vertrauen darauf, dass der Stern sie an ihr 
Ziel bringen wird. Vielleicht ist das ein Bild, 
dafür wie unser Leben sein darf. Wir folgen 
dem Stern, Jesus, im Vertrauen darauf, dass 
er, auch wenn es ins Unbekannte geht, uns 
an unser Ziel bringen wird.
Dieses gemeinsame Projekt der FEG, Stadt- 
und Erlöserkirche und des CVJM war eine 
tolle Sache, die wir gerne wiederholen wol-
len. Vielleicht gelingt es uns, noch die ein 
oder andere Gemeinde mit ins Boot zu ho-
len, um das zu tun, was wir gerne möchten. 
Menschen auf diese Art und Weise Jesus nä-
her zu bringen.

Eva Ernst

16. Dezember
Lichter-Weihnacht im CVJM
Diese Weihnachtsfeier für alle feierten wir 
zusammen mit den Geschwistern der Baptis-
tengemeinde. Für jede Generation war was 
dabei. Geistlicher Impuls, liebevoll vorbereite-
te Spiel- und Bastelstationen, gemeinsames 
Singen von Weihnachtsliedern. Wunder-
schön dekorierte Tische im großen Saal lu-
den zum Verweilen, Essen und Reden ein, 
das leckere Buffet. Eine Feuerstelle im Gar-
ten, Stockbrot gemütliche Sitzgelegenheiten 
und Kinder, die mit ihren Weihnachtsge-
schenk-Taschenlampen den dunkeln Garten 
unsicher machten, rundeten das Angebot ab. 
Es war schön, das ganze Haus so belebt zu 
sehen, Kinder und Erwachsene die sich ein-
fach wohl fühlten. Einmal zur Ruhe kom-
men, still halten und die Vorweihnachtszeit 
genießen. Das war das Lichterfest für mich.

Eva Ernst
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14. – 20. Januar
Allianzgebetswoche
„Gott lädt ein“ – Vision der Mission war das 
Thema der diesjährigen Gebetswoche. Be-
ginn war am Sonntag der gemeinsame Got-
tesdienst in der vollbesetzen Stadtkirche mit 
der Predigt von Pfr. Ulrich Böhm. Während 
der Woche kamen Beter und Beterinnen in 
verschiedenen Bayreuther Gemeinden zu-
sammen, um nach einem geistlichen Impuls 
mit dem Herrn, Jesus Christus zu reden und 
zu verschiedenen Anliegen vom Ort und der 
Welt zu beten, dass er wirkt und handelt. Es 
war eine gute Gemeinschaft der Menschen 
aus den verschiedenen Gemeinden.

Werner Büttner

20. Januar
Team Tag der Verantwortlichen im 
Kinder- und Jugendbereich
Alle die im Kinder- und Jugendbereich mitar-
beiten waren eingeladen. Unsere 2 Jung-

scharen (Hammerstatt und CVJM Haus), 
Milchzähnchen und Teeniekreis. Insgesamt 
waren wir zehn Personen. Als kompetente 
Fachkraft konnten wir Florian Ernst (Quattro 
Coach, Fachkraft für Kindeswohl, Erzieher) 
gewinnen, der mit mir zusammen den Tag 
vorbereitete und durchführte, 
Gestartet haben wir mit einer Andacht zum 
Thema Nächsten-Liebe. Danach ging es über 
einen Einstig zum Thema „gelingende Kom-
munikation“ zum Thema „Prävention“. Hier 
überlegten wir uns in Kleingruppen, wie wir 
eigentlich die Selbstverpflichtung zum Schutz 
der Kinder lesen und wie sie umgesetzt wer-
den kann.
Nach einer Mittagspause, mit einer sehr le-
ckeren veganen Lasagne (danke Franzi), ging 
es gestärkt in den zweiten Teil. Hier bespra-
chen wir konkret Methoden, Umgang mit 
Konflikten in der Gruppe, Veränderungen 
der Lebenssituationen von Familien und ähn-
liches. Wir haben uns untereinander besser 
kennengelernt. Kontakte geknüpft, die wir 
dann gleich im großen Kinderfasching umge-
setzt haben, und wollen uns gerne im Herbst 
wieder treffen, um an den Themen weiterzu-
arbeiten. Alles in allem war es ein gelungener 
Tag

Eva Ernst

2. Februar
Jungschar-Faschingsparty
Es trafen sich ca. 8 motivierte Mitarbeitende 
und ca. 30 verkleidete Kinder aus den Milch-
zähnchen, der Hammerstatt und der Jungs-
Jungschar zu einer Faschingsparty im CVJM. 

Auf dem Programm standen Spiele zum ge-
genseitigen Kennenlernen, zum Auspowern, 
Bastelstationen für Luftballonmännchen und 
Masken. Abgerundet wurde der Nachmittag 
mit Krapfen, Donuts, Süßigkeiten und einem 
Prickel-Segen.

Michael Sperber

4. Februar
CVJM-Gottesdienst
Der Saal war vom Kinderfasching der Jung-
schar noch farbenfroh geschmückt und so 
hatten wir gleich eine fröhliche Stimmung. 
Pfarrerin Johanna Thein aus Gefrees hat uns 
vom Fischzug des Petrus erzählt und wie Je-
sus heute noch zur Gemeinschaft mit ande-
ren Menschen aufruft. Die musikalische Be-
gleitung kam von DDAAT, wir danken herz-
lich dafür! Natürlich gab es auch wieder eine 
leckere Verpflegung und ein gutes Zusam-
mensein mit vielen Gesprächen und Geläch-
ter im Anschluss. 

Thomas Flessa
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30. Mai um 19:30 Uhr
im Evangelischen Zentrum 
Richard-Wagner-Straße


